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Schloss toppt Weinberghalle
Eine Krippenkindergruppe wird ab August im Schloss Jestädt betreut

meinschaftshäusern in Mein-
hard möchte der parteilose
Guido Hasecke. Die Kosten
seien überschaubar, sagte
Hasecke, und die Stationen
würden dann in den Fahrrad-
Routenplaner für Hessen und
beim Geo-Naturpark Frau-
Holle-Land aufgenommen.
„Das ist eine kostengünstige
Werbung für Meinhard.“ Bür-
germeister Gerhold Brill teil-
te mit, dass nach erster Prü-
fung die Installation deutlich
teuer sei und sprach von 1000
Euro pro Station. Der Antrag
wurde in die Ausschüsse ver-
wiesen.

gument für die immer wieder
abgelehnte Tempo-30-Zone
an der Leipziger Straße in
Frieda liefern können. Der
Antrag wurde mehrheitlich
abgelehnt.

Die Gemeinde Meinhard
musste zwölf Eltern, die Krip-
penkinder haben, für das im
August startende Kitajahr ab-
sagen – ist aber gesetzlich
verpflichtet, Plätze zur Verfü-
gung zu stellen.

Matthias Mengel von der
SPD-Fraktion warf der Ge-
meinde und seinen Parla-
mentskollegen „außeror-
dentliche Versäumnisse“ vor.
Bereits im Frühjahr 2017 hat-
te die SPD ein Konzept für die
Krippenbetreuung gefordert,
das war von den anderen
Fraktionen mehrheitlich ab-
gelehnt worden. „Die ande-
ren sahen damals keine Not-
wendigkeit“, sagte Mengel.
Erst eine erneute Anfrage der
SPD zum Stand der Dinge im
November 2019 habe das Pro-
blem der fehlenden Krippen-
plätze ans Licht gebracht.
„Dazwischen liegen volle
zweieinhalb Jahre des Nichts-
tuns.“ Das dürfe nicht noch
mal passieren.

Ladestationen
Ladestationen für E-Bikes an
allen Bürger- und Dorfge-

VON STEFANIE SALZMANN

Grebendorf – Trotz des ein-
stimmigen Votums der Aus-
schüsse für die Anmietung ei-
ner Wohnung im Schloss Je-
städt als Übergangslösung für
die dringend notwendige zu-
sätzliche Krippengruppe in
Meinhard ab August dieses
Jahres gab es am Donnerstag-
abend unter den Gemeinde-
vertretern noch mal ein zä-
hes Ringen um eine Lösung.
Nach eineinhalbstündiger
Diskussion fiel mehrheitlich
die Entscheidung für das Je-
städter Schloss. Außerdem
muss der Gemeindevorstand
bis zur Oktobersitzung des
Parlamentes ein Konzept für
eine dauerhafte Versorgung
von Krippenkindern in Mein-
hard vorlegen. Diese Ergän-
zung hatte die SPD gefordert.

Die FDP hatte zuvor bean-
tragt, dass die auf zwei Jahre
angelegte Übergangslösung
für Kinder unter drei Jahren
keine Kosten verursachen
und die Gemeinde auf eigene
Immobilien zurückgreifen
solle. Dabei hatte sie das
Obergeschoss der Weinberg-
halle in Frieda als eine Mög-
lichkeit ins Spiel gebracht, als
eine weitere die ungenutzte
Schule in Frieda. Die FDP kri-
tisierte, dass die Kommune
mit den Umbauten in eine
private Wohnung investiere,
obwohl sie selbst über Räume
verfüge. Außerdem hätte ei-
ne Kleinkindergruppe ein Ar-

Beschlossen: Die zusätzliche Krippengruppe für zwölf Kinder in Meinhard wird ab Au-
gust in eine Erdgeschoss-Wohnung im Schloss Jestädt einziehen. ARCHIVFOTO: GRAF / NH

„Volle Jahre
des Nichtstuns“

PARLAMENT IN KÜRZE

Teilnehmer
SPD 9 von 11
ÜWG 6 von 6
CDU 2 von 3
FDP 2 von 2
parteilos 1 von 1

Sitzungsdauer 95 Minuten
Gäste zirka 20
Beschlussfassungen.Gemeindevorstand soll Wohnung für Krippengruppe im

Schloss Jestädt anmieten und bis Oktober Konzept für U3-
Betreuung in Meinhard vorlegen, einstimmig bei vier Ent-
haltungen.

In Ausschüsse:.Antrag von Guido Hasecke (parteilos) zur Einrichtung von
E-Bike-Ladestationen an Bürgerhäusern und DHGs. salz

Großer WR-Lesertreff zur
Bürgermeisterwahl Meinhard

Drei Kandidaten stehen am 4. Februar Rede und Antwort

zu unterstützen. Im jetzigen
Wahlkampf wird Guido Has-
ecke unter anderem von der
Meinharder CDU unterstützt.
Hasecke lebt mit seiner Fami-
lie im Meinharder Ortsteil
Grebendorf. Er gilt in seiner
Art als sehr korrekt und mo-
derierend und Fachmann in
Sachen Finanzen. Hasecke
hatte seine Kandidatur erst
vergleichsweise spät bekannt
gegeben.

Michael Pack
Michael Pack aus Schwebda
steigt neu in den Ring, ihn
unterstützt die Meinharder
SPD. Der 45-jährige Auto-
händler ist bisher in der Kom-
munalpolitik noch nicht wei-
ter in Erscheinung getreten,
setzt aber auf seine Lebenser-
fahrung. Seine Ziele als Bür-
germeister formuliert er so:
die Gemeinde weiter für Fa-
milien, alte und junge Men-
schen attraktiv machen,
mehr Gewerbe in der Kom-
mune ansiedeln und den Tou-
rismus ausbauen. Pack bietet
sich den Wählern für gleich
drei Wahlperioden an. „So-
lange stehe ich zur Verfü-
gung – das gibt eine konse-
quente und klare Linie für die
Gemeinde.“ Pack ist Vater
von drei Kindern.
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sich noch eine komplette
Amtszeit zu. Brill kommt ur-
sprünglich aus der Versiche-
rungsbranche, ist verheira-
tet, lebt mit seiner Frau in Je-
städt und ist Vater von zwei
Töchtern.

Guido Hasecke
Guido Hasecke ist parteilos
und aktuell Vorsitzender des
Meinharder Gemeindeparla-
mentes. Auch er kandidiert
bereits zum zweiten Mal als
Bürgermeister für Meinhard.
Bei der letzten Wahl hatte er
nach seinem Ausscheiden
Gerhold Brill in der Stich-
wahl unterstützt. Bis zum
Frühsommer vorigen Jahres
gehörte Hasecke im Gemein-
deparlament der ÜWG an,
verließ aber die Fraktion,
nachdem die ÜWG ihn nicht
als Bürgermeisterkandidaten
nominierte, sondern sich da-
für entschied, Gerhold Brill

Grebendorf – Mit drei Kandi-
daten im Rennen um das Bür-
germeisteramt dürfte die
Wahl in der Gemeinde Mein-
hard spannend werden. Am
Sonntag in zwei Wochen, 9.
Februar, sind die Bürger
Meinhards an die Wahlurnen
gerufen, um ihr Gemeinde-
oberhaupt für die nächsten
sechs Jahre zu wählen.

Die Werra-Rundschau lädt
für den vorherigen Dienstag,
4. Februar, um 19 Uhr in das
Bürgerhaus von Grebendorf
zum WR-Lesertreff ein. Dort
werden die drei Kandidaten
dem Redaktionsleiter der
WR, Tobias Stück, Rede und
Antwort zu verschiedenen,
Meinhard betreffenden The-
men stehen.
Fragen stellen: Wer aus der
Meinharder Bürgerschaft Fra-
gen an die drei Kandidaten
hat, möge diese bitte bis
Dienstag, 4. Februar, 12 Uhr
an die Redaktion unter der E-
Mail-Adresse redaktion@wer-
ra-rundschau.de schicken un-
ter dem Betreff: Bürgermeis-
ter für Meinhard. Zu den Fra-
gen sollen die drei Kandida-
ten während der Veranstal-
tung Stellung beziehen.

Das sind sie die Kandida-
ten:

Gerhold Brill
Für seine zweite Amtszeit
kandidiert der parteilose
Amtsinhaber Gerhold Brill.
Brill war lange Zeit Ortsvor-
steher von Jestädt und gehör-
te früher der SPD an, die er
aber für seine Bürgermeister-
kandidatur verließ. Unter-
stützt wird er jetzt unter an-
derem von der ÜWG in Mein-
hard. Der 63-Jährige traut

Gerhold Brill
Bürgermeister Meinhard

Michael Pack
parteilos

Guido Hasecke
parteilos

Einfach ich –
Gottesdienst
in Kreuzkirche
Eschwege – Mit dem griffigen
Motto „Einfach ich“ und ei-
nem interessanten Gast war-
tet der 7. Elixier-Gottesdienst
auf, der heute Abend um 19
Uhr in der Kreuzkirche in
Eschwege stattfindet. Wo Ju-
gendliche meist noch in ihrer
Findungsphase stecken, ha-
ben Erwachsene sich oft
schon mehrmals neu (er)fin-
den müssen. Biografien ver-
laufen in der heutigen Zeit in
den seltensten Fällen ganz ge-
rade und oft auch anders als
vielleicht geplant. Wer bin
ich im Kern? Was macht
mich aus? Wer oder was be-
gleitet mich ein ganzes Leben
lang? Kann ich einen roten
Faden entdecken? Das sind al-
les Fragen, um die es diesmal
gehen soll.

Gesprächspartnerin für die-
ses Thema wird die evangeli-
sche Äbtissin Mareile
Preuschhof sein, deren Vor-
stellung die HAZ in Hannover
mit „Hebamme, Hospiz-
dienst und jetzt Kloster“
überschreibt. In der Region
ist Frau Preuschhof nicht un-
bekannt, da sie bis 2018 als
Pfarrerin im Ringgau tätig
war. Wieder kann ein von
dem engagierten Elixier-
Team lebendig gestalteter,
junger Gottesdienst erwartet
werden.

Die modernen, unkonven-
tionellen Gottesdienste Eli-
xier richten sich an Men-
schen zwischen neun und 99.
Freunde und Familie sind
herzlich eingeladen, mitzu-
kommen. red/salz


